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„Heimische Betriebe und Nahversorger stärken
und somit der Krise Paroli bieten!“



Während man nahezu überall von Kurzarbeit, Betriebsschließungen sowie steigender 
Arbeitslosigkeit hört und man sich schon keine Nachrichtensendung ohne dem Schlag-
wort „Wirtschaftskrise“ vorstellen kann, trotzen die bodenständigen Gewerbebetriebe, 
Dienstleister und Nahversorger unserer Gemeinde dem weltweiten Trend. Sie jammern 
nicht sondern arbeiten - für ihren Erfolg und letztlich auch für die Lebensqualität in 
unserem Tal.

Ich denke, gerade in Zeiten wie diesen, sind wir froh über gesund gewachsene Betriebe 
und Einzelunternehmen und lernen es zu schätzen, nicht von Arbeitsplätzen von künst-
lich und rasant hoch gezüchteten Unternehmen und Konzernen abhängig zu sein. Ich 
denke, es ist aber auch an der Zeit, um uns bei jedem einzelnen von ihnen, aber auch 
bei den Arbeitern und Angestellten dieser Unternehmen, für ihre tagtägliche Arbeit für 
unsere Gemeinde zu bedanken.
Und ich bin zutiefst überzeugt, es ist auch der richtige Zeitpunkt, um durch unsere Treue 
und unser klares Bekenntnis zu unseren heimischen Gewerbebetrieben, Dienstleistern 
und Nahversorgern diese Qualität auch weiterhin und langfristig sicher zu stellen!

Deshalb freut es mich als Bürgermeister der Gemeinde Dalaas auch ganz besonders, 
wenn nicht nur bestehende Betriebe durch landes- und bundesweite Auszeichnungen 
immer wieder ins Rampenlicht der Öffentlichkeit treten, sondern auch mutige Unterneh-
mer auf den Standort Dalaas setzen und gerade jetzt den Schritt in die Selbstständigkeit 
wagen.

Nun liegt es auch an der Gemeinde Dalaas neben Initiativen wie dem Projekt „Wald-
reich“, aber auch dem klaren Bekenntnis zum Erhalt des Paludaliftes, Mut zu zeigen 
und optimistisch, motiviert und zielbewusst in die Zukunft zu starten. Ich bin bereit 
dazu - gemeinsam mit euch in Dalaas-Wald noch viel zu bewegen!

Euer Bürgermeister

Christian Gantner

Liebe Mitbürger/innen von Dalaas-Wald!
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Finanzbuchhaltung Kapeller
Alexandra Kapeller
Klostertalerstraße 33a
6752 Dalaas
Tel.: 05585/20090
Mobil: 0664/374 40 46
Fax: 05585/20090
E-Mail: alex.kapeller@gmx.at

Nußbaumer Edelstahl - Anlagenbau 
Markus Nußbaumer
Klostertalerstraße 4
6752 Dalaas
Tel.: 0664/737 81 156
Fax.: 05585/20118
E-Mail: m-nussbaumer@aon.at

Tischlerei Drißner
Martin Drißner
Arlbergstraße 61
6752 Wald am Arlberg
Tel.: 05585/7220
Mobil: 0664/163 45 36
Fax: 05585/7220
E-Mail: martin.drissner@aon.at

Drei mutige Unternehmer unserer Ge-
meinde setzen auf den Standort Dalaas 
und starten in die Selbstständigkeit: 

Durchblick im Finanzdschungel
Seit Jänner diesen Jahres darf sich 
Dalaas über die Büro-Neueröffnung 
der geprüften und staatlich bestellten 
Bilanzbuchhalterin Alexandra Kapeller, 
Klostertalerstraße 33a, freuen.
Als ideale Partnerin für kleine und 
mittelständische Unternehmen aller 
Sparten hilft sie Ordnung in der Buch-
führung zu schaffen, die Betriebe durch 
Auslagerung der Buchhaltungsaufgaben 
schlank zu gestalten und durch konti-
nuierliche, exakte Prüfung des Beleg-
wesens Fortbestand und Erfolg des 
Unternehmens zu sichern.
Neben den Aufgaben der laufenden 
Buchführung liegen Personalverrech-
nung, Kostenrechnung, Anlagenbuchhal-
tung, Jahresabschlüsse und Vertretung 
der Unternehmen gegenüber Behörden 
in ihrem Aufgabenbereich. Durch ihre 
langjährige Berufserfahrung und ihr 
persönliches Engagement ist Alexandra 
Kapeller die kompetente Partnerin im 
Herzen des Klostertales und hilft den 
Unternehmen, sich auf ihr Kerngeschäft 
und somit auf ihre Stärken zu konzen-
trieren.

Edles aus Stahl und mehr
Im Frühjahr 2009 gründete der gebür-
tige Dalaaser Markus Nußbaumer die 
Firma „Nußbaumer Edelstahl - Anla-
genbau“ mit Sitz in Dalaas, Klostertaler-

straße 4.  Mit einem Leistungsbereich 
vom privaten Häuslbauer, über den 
Heizungsanlagenbau bis hin zur Lebens-
mittelindustrie deckt der Meister seines 
Faches als Einmannbetrieb ein erstaun-
lich großes Arbeitsspektrum ab.
Besonders was die Edelstahlverar-
beitung betrifft, hat sich Markus ein 
Spezialgebiet angeeignet und bereits 
einen weit bekannten Namen gemacht. 
Im Bereich Heizungstechnik steht die 
Firma „Nußbaumer “ für eine umfang-
reiche Beratung sowie  individuelle 
Umsetzung von Spezialaufgaben und gilt 
bereits jetzt als kompetenter Partner für 
Häuslbauer im gesamten Klostertal.

Bock auf Holz
Kurz vor der Neugründung seiner 
eigenen Tischlerei steht der Waldner 
Jungunternehmer Martin Drißner. 
Nach dem Erwerb der Pension Radona 
mit den dazugehörenden ehemaligen 
Betriebsräumlichkeiten und einem kom-
pletten Um- und Ausbau dieser, startet 
der umtriebige Tischlermeister mit 
Anfang Oktober in die Selbstständigkeit. 
Ein moderner Maschinen und Anlagen-
park ermöglicht der Tischlerei Drißner 
die Umsetzung jeglicher Kundenwün-
sche und lässt keine Erwartungen offen. 
Besonderen Wert legt der Tischler-
meister auf eine persönliche Beratung 
seiner Kunden. Gerade was den geho-
benen Innenausbau und die Bereiche 
Küchen, Bäder, Schlaf- und Wohnzimmer 
betrifft will der „Holzwurm“ mit pfif-
figen Ideen neue Akzente setzen. 

Dalaaser trotzen der Krise

Alexandra Kapeller hilft in
Finanzfragen

Martin Drißner in seiner neu 
eingerichteten Tischlerei

Markus Nußbaumer - mutiger 
Jungunternehmer aus Dalaas
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Wir laden in dieser und den kommen-
den Ausgaben unseres Dalaas-Wald.Info 
jeweils zwei Betriebe unserer Gemeinde 
ein, sich mit einem Firmenporträt einem 
breiten Publikum zu präsentieren. Wir 
möchten ihnen damit ein kleines Dan-
keschön für ihre Arbeit aber auch ihr 
Vertrauen in unsere Region entgegen-
kommen lassen.

Seit 25 Jahren erfolgreich im 
Klostertal
Am 1.8.1984 war es soweit. Der ge-
lernte Möbeltischler Martin Dünser aus 
Bludenz-Rungelin übernahm in Wald am 
Arlberg eine kleine Tischlerei, die sonst 
aufgelöst worden wäre.
Martin war zuvor 2 Jahre Tischlergeselle 
im Kleinwalsertal und besuchte anschlie-
ßend die Meisterschule für Tischlerei und 
Raumgestaltung in Graz.
Aufgrund der guten Auftragslage konnte 
bereits im Herbst 1984 der erste Lehrling 
eingestellt werden. Im Sommer 1985 
folgte der erste Geselle und im Anschluss 
wurde das Team stetig erweitert. Nach 
dem Kauf eines Grundstückes im Jahre 
1995 wurde die Werkstätte vergrößert 
und der lang ersehnte Lackierraum 
errichtet. In den darauf folgenden Jahren 
wurde kontinuierlich in moderne Maschi-
nen und in eine zukunftsweisende Büro-
erweiterung investiert. Erst vor Kurzem 
erfolgte die letzte Investition in die Erwei-
terung eines attraktiven Schauraumes. 
Heute beschäftigt die Tischlerei Dün-
ser 12 Mitarbeiter. Besonders die gute 
Lehrlingsausbildung wird bei der Firma 

Dünser groß geschrieben. Und so ist es 
nicht verwunderlich, dass es dafür bereits 
wiederholte Male landes- und bundeswei-
te Auszeichnungen gab. 
Qualität hat in dem modernen Unterneh-
men höchste Priorität.
Beraten, informieren und auf den Kun-
den eingehen einerseits und perfektes 
Ausführen andererseits, sind die Stärken 
des Tischlereiunternehmens. Zufriedene 
Kunden im ganzen Ländle – vom Arlberg 
bis zum Bodensee - schätzen das faire 
Preis-Leistungsverhältnis der Tischlerei 
Dünser. 
Hier bekommen Sie von der Qualitäts-
küche über das Wohn- und Schlafzimmer 
bis zum Bad oder individuelle Designer-
Möbel  – von der optimalen Beratung 
und Planung bis zur Realisierung – alles 
aus einer Hand!
25 Jahre sind für die Firma Dünser si-
cherlich ein Grund zum Feiern, aber auch 
ein Grund, sich im Namen des gesamten 
Teams bei allen Kunden recht herzlich für 
ihre Treue zu bedanken. 

Mit Erfolg von Bludenz nach 
Dalaas übersiedelt
Im Oktober 1989 gründete der Gas- 
Wasser- und Heizungsinstallateurmeister 
Oswald Wachter seinen eigenen Betrieb 
in Bludenz. Nach 15 Jahren erfolgreichem 
Schaffen in der Bezirkshauptstadt, 
beschloss Oswald zu expandieren und 
mit einem Neubau sein Aufgabenfeld zu 
erweitern. Damals bot sich die Gemeinde 
Dalaas als idealer Standort für die Versor-
gung seiner Kunden von Bludenz bis zum 

Arlberg an. Im Zeitraum zwischen 2005 
und 2006 entstand im Bereich der All-
mein Radona ein großzügig und praktisch 
gestaltetes Firmengelände, das neben 
einem Werkstatt- und Lagerbereich auch 
Platz für ein modernes Beratungsbüro 
sowie 3 Mietwohnungen bietet.
Der Installationsbetrieb Oswald Wach-
ter beschäftigt derzeit fünf Personen. 
Während zwei Meister und je ein Geselle 
und Lehrling sich in kompetenter Art und 
Weise um die Anliegen der Kunden küm-
mern, erledigt das „Einfrau-Büroteam“ 
die ebenso wichtige administrative Arbeit 
im Hintergrund. Umfangreiche Beratung, 
kompetente und zielorientierte Umset-
zung der Projekte sowie ein fairer Preis 
mit Handschlagqualität zählen für den 
Meisterinstallateur ebenso wie Regionali-
tät und eine profunde Lehrlingsausbildung 
zur Firmenphilosophie. 
Von der üblichen Sanitär- und Heizungs-
erweiterung über die Gesamtplanung von 
Wohnanlagen- und Privathausneubauten, 
dem Wasserbau bis hin zur individuellen 
Bäderberatung, gibt´s beim Klostertaler 
Installateur alles aus einer Hand. Auch 
was gerade in Zeiten der steigenden 
Energiepreise und einem steigenden 
Umweltbewusstsein angesagte Bereiche 
wie die Biomasseverwertung oder auch 
die Solarenergienutzung betrifft, liegen Sie 
beim Installationsbetrieb Oswald Wachter 
goldrichtig. Vereinbaren Sie noch heute 
einen Beratungstermin und lassen sie 
sich über energiesparende Technologien 
und zukunftsorientierte Heiztechniken 
informieren.  

Betriebe als Motor unserer Gemeinde

Tischlerei Dünser feiert 25jähriges Jubiläum und das gesamte Team bedankt sich bei seinen Kunden
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Liebe Bürgerinnen und 
Bürger in Dalaas und 
Wald am Arlberg

Trotz Zeitalter von 
Computer und Handy, bin ich ein begeisterter 
Zeitungsleser (gemütlich mit Kaffeetasse 
daneben). Deswegen ist es mir sehr wichtig, die 
Gemeindenachricht, welche regelmäßig er-
scheint, in Zeitungsform lesen zu können. Wegen 
Sparmaßnahmen wurde jetzt aber entschieden, 
die Ausgabe auf zwei Exemplare pro Jahr zu 
reduzieren. Da wird aber am falschen Ort gespart. 
In Zukunft sollte die Gemeindezeitung aber wieder 
drei bis vier Mal  im Jahr erscheinen.

Ich weiß, dass die Eröffnung der Ludothek und 
der Neubau des Kinderspielplatzes in Wald am 
Arlberg von großer Bedeutung für unsere jüngsten 
Mitbürgerinnen und Mitbürger waren. Genau des-
wegen ist es auch besonders wichtig und gerade 
jetzt der richtige Zeitpunkt für die Jugendlichen in 
unserem Dorf etwas zu schaffen.  Unsere Jugend 
soll sich nicht langweilen, sondern in unserem Dorf 
wohl und verstanden fühlen. Ich wünsche mir, dass 
das gerade laufende Projekt „Zukunft Jugend Klo-
stertal“ Früchte trägt und Wünsche wie z.B. Jugend-
nachttaxi oder Jugendtreff wahr werden lässt.

Beinahe die gesamte Gemeindevertretung ist sich 
einig, dass unser Paludalift bleiben soll. In diesem 
Zusammenhang wäre es sehr sinnvoll, wenn jede 
Mitbürgerin und jeder Mitbürger sich Gedanken 
dazu machen würden. Die Gemeindevertreter sind 
gerne bereit, ihre Meinung zu hören. Vielleicht wäre 
ein entsprechendes Bürgerforum sehr angebracht. 
Da könnte jeder seine Ideen, Zukunftsvisionen oder 
Befürchtungen einbringen.

Noch eine ganz wichtige Sache ist unser Postamt. 
Ich glaube keiner von unserem Dorf will, dass 
es geschlossen wird. Deswegen gebe ich meine 
Pakete bei der Post auf und nicht bei irgendeinem 
Konkurrenzunternehmen. Aber im Zeitalter von 
SMS und E-Mail hat halt unser Brief in alter Form 
wenig Chance. Obwohl sich mancher von uns über 
einen Brief mehr freuen würde.

Ich wünsche allen einen sonnigen Herbst.

Vbgm. Matthias Lanschützer
sowie die SPÖ Dalaas/Wald und Parteifreie 
Kandidaten

Seit Juli hat Dalaas wieder eine eigene Tankstelle

Mit der Neueröffnung der Tankstelle 
Dalaas konnte wieder eine weitere 
Lücke im Nahversorgungsnetz unserer 
Gemeinde geschlossen werden. Seit An-
fang Juli dieses Jahres bewirtschaftet der 
Dalaaser Christian Melmer die Traditions-
tankstelle an der Klostertalerstraße. 
Mehr als nur Tanken
Mit der Firma Scheier Treibstoffe konnte 
ein regionaler und für den Kunden 
kostengünstiger Partner im Bereich 
Treibstoffe gefunden werden. Doch 
damit nicht genug - die Tankstelle Dalaas 
wartet auch weiterhin mit einem breiten 
Sortiment an qualitativ hochwertigen 
Ölen, Schmierstoffen und alles, was 
Autoherzen höher schlagen lässt, auf. 
Weiters wurde die beliebte Waschan-
lage - übrigens die einzige im Klostertal 
- generalüberholt und lädt im Sommer 
als auch im Winter zu einer ausgiebigen 
Autopflege ein. Gerade in den anste-
henden Herbstmonaten und speziell 
in der Übergangszeit empfiehlt sich ein 

Reifencheck bei der „Tankstelle Ihres Ver-
trauens“. Neben dem Reifendruck wird 
auch gleich die Wintertauglichkeit der 
Reifen geprüft und gegebenenfalls kann 
der passende Winterreifen für die indi-
viduellen Bedürfnisse und passend zum 
Fahrzeug gefunden werden. Weiterhin 
lädt das gemütliche Tankstellenstüble zu 
einer kleinen Aufwärmpause und einem 
„Schwätz“ ein. Neben einem stärkenden 
Kaffee werden auch durchgehend kleine 
Gerichte wie Pizza und Baguetten ange-
boten. 
Neu ist die Leihwerkstatt, wo jeder Hob-
bymechaniker bei Voranmeldung für EUR 
12,00 pro Stunde die gesamte Werkstatt 
inklusive Hebebühne benützen kann. 
Gerade für alle Mopedfahrer hat sich die 
Tankstelle Dalaas mittlerweile zu einem 
Geheimtipp entwickelt, wo manches 
qualitativ hochwertige Accessoire gefun-
den werden kann. 
Auf euer Kommen freut sich das neue 
Team der Tankstelle Dalaas.

Tankstellen-Neueröffnung

Sandra Fritz, geb. Lampert, bietet ab so-
fort in Dalaas ein besonders praktisches 
Service an. Im Geschäft Coiffeur Renate 
gibt es nicht nur die Möglichkeit, sich 
die Haare stylen zu lassen, Sandra führt 
dort jeden Montag gegen Voranmeldung 
medizinische Fuß- und Handpflege bei 
Damen, Herren und Teenies durch. Be-
sonders empfehlenswert ist die Behand-
lung bei unangenehmen, eingewachsenen 

Nägeln, schmerzhaften Hühneraugen 
und für Diabetiker.
Um eine telefonische Voranmeldung 
unter der Nummer 0699/10857437 
wird gebeten, um die Wartezeiten der 
Kunden möglichst kurz zu halten und 
die Dauer der Behandlung persönlich zu 
besprechen. 
Sandra Fritz freut sich sehr über Ihren 
Besuch im Coiffeur Renate!

Fuß- und Hautpflege in Dalaas

Sandra Fritz bietet Fußpflege 
im Frisörsalon Coiffeur Renate
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Das Projekt Jugend.ZUKUNFT.Kloster-
tal, das im Mai 2008 gestartet wurde, 
ist eine Kooperation der Gemeinden 
Dalaas, Innerbraz und Klösterle. Das 
Projekt wird durch die Regio Klostertal 
organisatorisch begleitet und durch 
das Förderprogramm „M5“ des Landes 
Vorarlberg finanziell unterstützt. 

Ziele des Projektes, welches durch 
„Jugendinitiativ“ und „IfS Jugendberatung 
Mühletor/Streetwork“ fachlich geführt 
wurde, war es, die Implementierung von 
Beteiligungsstrukturen sowie die Erarbei-
tung von Angeboten für die Jugend aus 
dem Tal darzustellen. Die Jugendlichen 
waren von Beginn an in das Projekt 
eingebunden und hatten die Möglichkeit, 
ihre Ideen für eine zukünftige Jugend-
arbeit im Tal zu platzieren. Als Schwer-

punkte kristallisierten sich in kürzester 
Zeit die Themenbereiche Jugendtreff 
und Jugendtaxi heraus. Die Ideen und 
Wünsche der Jugendlichen wurden 
vor der Sommerpause den einzelnen 
Gemeindevorständen präsentiert und 
gemeinsam mit den Gemeindeverant-
wortlichen breit diskutiert. 
Die Ergebnisse dieses M5-Prozesses 
dienen als Grundlage für eine weiter-
führende Jugendarbeit im Klostertal. 
Betreffend Judendtaxi finden derzeit 
intensive Gespräche mit dem jetzigen 
Betreiber sowie der „Offenen Jugend-
arbeit Bludenz“ statt. Ziel soll es sein, 
zu Jahresbeginn eine funktionierende 
Lösung präsentieren zu können. Vor-
aussichtlich wird es zur Einführung 
von „Taxi-Gutscheinen“, bei denen die 
jeweiligen Gemeinden den halben Wert 

bezahlen, kommen. Diese Variante hat 
bislang im Bereich Bludenz bzw. Brand-
nertal und Walsertal großen Erfolg und 
gewährleistet einen möglichst individu-
ellen und unabhängigen Transport. 
Was den Bereich Jugendtreff betrifft, 
sind ab Herbst 2009 Exkursionen zur 
Besichtigung von Jugendtreffs sowie die 
Ausarbeitung konkreter Rahmenbedin-
gungen für einen eigenen Klostertaler 
Jugendtreff geplant. 
„Diese Themen dürfen jetzt nicht mehr 
auf die lange Bank geschoben werden!“, 
sind sich die Bürgermeister des Tales 
einig.
Alle interessierten Jugendlichen sind 
herzlich zur Mitarbeit eingeladen und 
können sich bei Projektleiter Christof 
Thöny oder beim Gemeindeamt Dalaas 
(Tel: 7201) informieren und anmelden. 

Die künftigen Starköche beim Ferienprogramm im Jugendheim Wald

Nach dem großartigen Erfolg des 
Kindersommers in Dalaas wurde dieses 
Programm nun erstmals auch talweit 
angeboten. Ziel war es, ein möglichst 
umfangreiches Sommerprogramm verteilt 
über das gesamte Klostertal anzubieten. 
Damit die Kids auch möglichst unkompli-
ziert zu den Veranstaltungen und danach 
auch wieder nach Hause kommen konn-
ten, war die Fahrt mit der Linie 90 für alle 
Besucher des Klostertaler Kindersom-
mers gratis. 
Die Resonanz auf dieses talweite Projekt 

war äußerst positiv. Es konnten 25 
verschiedene Veranstaltungen (ca. 3 pro 
Woche) vom Kinderkochkurs, über den 
Tag bei der Feuerwehr oder im Bienen-
haus bis hin zum Fischen und Inlineska-
ten oder der Walderlebniswanderung 
angeboten werden. 300 Kinder und 
Jugendliche nahmen an diesen vielfältigen 
Veranstaltungen teil und konnten somit 
lustige gemeinsame Stunden erleben. Ein 
besonderes Dankeschön gilt in diesem 
Zusammenhang den mitwirkenden Orts-
vereinen sowie den Organisatorinnen 

Heike Haßler, Barbara Mathies, Simone 
Kessler, Angelika Vonbank, Renate Widerin, 
Manuela Tschernitz und allen voran dem 
GF der Regio Klostertal Mag. Christof 
Thöny. Eine Fortsetzung sowie ein Ausbau 
des Programms ist bereits in Planung.

Klostertaler Feriensommer 2009

Die Kids freuten sich über den Klostertaler Feriensommer 

Klares Zeichen an die Jugend in Dalaas
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Die Eröffnung des Kinderspielplatzes in Wald gestaltete sich zu einem Dorffest für Groß und Klein

Im Rahmen eines gemütlichen Dörfle-
und Pfarrfestes wurde am 28. Juni 2009 
der neue Spielplatz beim Jugend- und 
Ferienheim in Wald am Arlberg bei 
strahlendem Sonnenschein eröffnet. Kin-
der der Spielgruppe, des Kindergartens 
sowie der Volksschule freuten sich über 
die Errichtung des schönen Platzes und 
gestalteten den feierlichen Gottesdienst 
im Zuge der Einweihung gemeinsam 
mit Pfarrer Alois Erhart. Bürgermeister 
Christian Gantner eröffnete mit den 
Worten „Das größte Gut der Erde sind 
die Kinder“ den neuen Spielplatz, mit 
welchem ein langersehntes Versprechen 
im Rahmen der Auftaktveranstaltung der 
Initiative „Familiengerechte Gemeinde“ 
eingelöst wurde. Im Anschluss an die 
Eröffnungsfeierlichkeiten tummelten sich 
die zahlreich erschienenen jungen Besu-
cher auf dem schön gestalteten Platz und 
probierten die neuen Geräte auch gleich 

aus.  Neben dem Kletterturm und der 
Nestschaukel war wohl der Sandkasten 
mit eigenem Wasserlauf das Highlight 
bei den Kids. Während sich diese munter 
austobten, ließen sich die Erwachsenen 
von den musikalischen Klängen der 
Harmoniemusik Wald am Arlberg und 
heißen Rhythmen vom Duo Werner & 
Roland verwöhnen. Für das leibliche Wohl 
sorgte in bekannt professioneller Manier 
Heimleiter Hansjörg mit seinem fleißigen 
Team. Ein Dank gilt in diesem Zusam-
menhang vor allem den Kindern der 
Volksschule, des Kindergartens sowie der 
Spielgruppe, die mit ihren Ideen und An-
regungen maßgeblich zur Verwirklichung 
dieses Spielplatzes beigetragen haben. Ein 
besonderes Kompliment gebührt auch 
dem „Verein für Arbeit und Beschäfti-
gung im Oberland“, welcher sich für die 
Ausführung dieses Erlebnisspielplatzes 
verantwortlich zeichnet.

Spielplatz feierlich eröffnet 	 Liebe Mitbürgerinnen 	
	 und Mitbürger unserer 	
	 Gemeinde!

Der nächste Winter kommt bestimmt!

Wenn sich nun langsam die Wälder wieder vom 
saftigen grün über blassbraun bis hin zu golden-
gelb färben ist dies ein unmissverständliches 
Zeichen, dass sich das Jahr dem Ende zu neigt 
und der Winter bereits vor der Türe steht.

Es liegt an uns, dafür vorzusorgen. Deshalb hat un-
sere Fraktion bereits seit längerem die Errichtung 
eines Gehweges von der Haltestelle Göttschlig in 
Wald Richtung Sonnenkopfbahn vorangetrieben. 
Gerade während der Wintermonate, wenn die 
Tage kürzer werden, kommt es in diesem Bereich 
immer wieder zu gefährlichen Situationen mit 
auf der Fahrbahn laufenden Schifahrern bzw. 
Spaziergängern. Wir sind deshalb froh, dass die 
Gemeindevertretung einstimmig diesen Vorschlag 
aufgenommen hat und dieser Weg noch vor dem 
Winter umgesetzt werden kann. Ein besonderer 
Dank gilt in diesem Zusammenhang den betrof-
fenen Grundeigentümern!
Mit der endgültigen Anschaffung eines eigenen 
Pistengerätes für den Paludalift wurde ein weiterer, 
von unsere Fraktion schon längere Zeit verfolgter 
Schritt umgesetzt, der ebenfalls im kommenden 
Winter den Weiterbetrieb des Paludaliftes garan-
tiert. Nicht nur das - dieses Gerät garantiert eine 
optimale und qualitatif hochwertige Präparie-
rung der Pisten, wofür ich mich auch persönlich 
einsetzen werde. Somit sollte es uns gelingen, 
den Paludalift auch für weitere Zielgruppen zu 
einem interessanten und attraktiven Geheimtipp 
zu machen. Ich freue mich bereits jetzt viele von 
euch beim Schifahren an unserem „Hausberg“ 
zu treffen!

Euer Gemeinderat Hubert Burger und die Volks-
partei und Parteifreie Dalaas/Wald
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Einzigartige Kunstwerke waren bei der 5. Klostertaler Hobbykünstler- 
und Sammlerausstellung in der Volksschule Dalaas zu bewundern

Bereits im Frühsommer dieses Jah-
res kam es nach Starkniederschlägen 
während der Nachtstunden im Bereich 
des Bärentobels zu einer kleinräumigen 
Hangrutschung, die den Radweg zwischen 
Dalaas und Wald am Arlberg teilweise 
verlegte. Mittels einer Steinschlichtung 
und einer großräumigen Entwässerung 
konnte der Hang stabilisiert werden. 
Im selben Zuge wurde auch auf weiten 
Streckenabschnitten eine neue Deckschicht 
in Form von Fräsasphalt aufgebracht. 
Auf Grund von Anregungen mehr-

erer Radfahrer und Fußgänger wurde 
im Bereich Fischteich bis Sonnenkopf 
eine Begehung mit dem Geologen Dr. 
Josef Kaiser durchgeführt. Als Ergebnis 
dieser Begehung wurden im Bereich des 
„Roten Schrofens“ und einzelnen wei-
teren Streckenabschnitten umfangreiche 
Felsräumungsarbeiten durchgeführt. 
Nach einer abschließenden Begehung 
mit dem Geologen kann dieser Bereich 
nunmehr wieder als gesichert betrachtet 
werden. Jährlich wiederkehrende Kon-
trollen sollen diese Sicherheit langfristig 

gewähren.  Als weiterer Schritt soll zum 
wiederholten Male der Ausbau des 
Radwegenetzes Richtung Braz in Angriff 
genommen werden. Derzeit verhindert 
die fehlende Zustimmung eines Grund-
eigentümers den Lückenschluss zwischen 
Dalaas und Innerbraz. In einem noch vor 
den Wintermonaten anstehenden Lokal-
augenschein sollen alternative Verbin-
dungsvarianten erörtert und Gespräche 
mit den betroffenen Grundbesitzern so-
wie den Verantwortlichen der Gemeinde 
Innerbraz gesucht werden. 

Wichtige Investitionen in den Radweg

Vom 4. - 6. September 2009 war die 
Volksschule Dalaas zum wiederholten 
Male Austragungsort der Klostertaler 
Hobbykünstler- und Sammlerausstellung.  
Auf Initiative der beiden „Klostertaler 
Kultururgesteine“ Otmar Ganahl und 
Herbert Margreitter sowie der tatkräf-
tigen Mithilfe ihres Teams mit Heike 
Haßler, Simone Wenkel und Hubert 
Burger und einer Kooperation mit der 
Regio Klostertal hieß es bereits zum 
fünften Mal Bühne frei für alle Hobby-
künstler und Sammler des Tales. Neben 
bereits bekannten und weit über unsere 
Landesgrenzen etablierten Künstlern 
wie Paul Renner, Richard Jochum und 
Michael Mittermayr präsentierten vor 
allem 24 Hobbykünstler und Sammler 
des Tales ihre Kunstwerke zum Teil das 
erste Mal einer breiten Öffentlichkeit. 

Malereien, Fotografien, Holzarbeiten, 
Floristik, Bären, Schnitzereien, Drech-
selarbeiten, Seidenmalereien, Bonsai 
und Flechtarbeiten fanden Platz in den 
Räumlichkeiten der VS Dalaas und boten 
den Besuchern aus Nah und Fern eine 

imposante Ausstellung. Es war wirklich 
beeindruckend, welche großen Kunst-
werke bislang lediglich Kellerdecken und 
Garagenwände gesehen hatten und bei 
dieser Gelegenheit erstmals einem brei-
ten Publikum präsentiert wurden!

Dalaas wurde zum Kunsttreffpunkt im Tal

Entlang des Radweges wurden zahlreiche 
Verbesserungen durchgeführt
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Glongtobellawine
Auch in diesem Sommer wurde das 
umfangreiche Verbauungsprojekt an 
der Glongspitze weitergeführt. Die 
bereits im Sommer 2008 errichteten 
Stahlkonstruktionen wurden talwärts 
erweitert. Ebenso wurde mit der 
Verbauung eines wichtigen Abschnittes 

Richtung Glongtal begonnen. Das 
Projekt soll in den kommenden Jahren 
sukzessive erweitert werden.
Alpweg Spullers
Auch im Bereich des Alpweges von 
Wald Richtung Spullersee musste der 
Weg auf einer Länge von ca. 20 Metern 
mit Ankerwänden gesichert werden.

Kampf den Naturgewalten

te-Fenster-300909-KW40-Vektor.indd   1 30.09.09   11:41

Schwierige Baustellen unterhalb der Glongspitze und am Alpweg zum Spullersee

Kontrolle durch den 
Rechnungshof 

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

derzeit wird darüber diskutiert, ob der Rech-
nungshof auch Gemeinden mit weniger als 
20.000 Einwohnern prüfen soll. Der Gemeinde-
bund und die ÖVP sind dagegen. Ich hingegen 
spreche mich klar dafür aus. Warum? Nur ganz 
wenige Gemeinden liegen bei der Einwohner-
zahl über 20.000. Die erweiterte Prüfkompe-
tenz würde zu mehr Transparenz führen und 
damit zu einem sorgsameren Umgang mit 
unseren Steuergeldern. Die Verschuldung der 
Gemeinden ist erdrückend, jeder Euro muss 
zweimal umgedreht werden. Nun kann man 
damit argumentieren, dass es ja einen Prüfungs-
ausschuss in jeder Gemeinde gibt. Das ist zwar 
grundsätzlich richtig. Tatsache ist jedoch, dass 
der Prüfungsausschuss mit viel Arbeitsaufwand 
Schwachstellen aufdeckt und der Gemeindever-
tretung darüber berichtet. Die Erfahrung zeigt 
uns aber, dass diese Berichte in der Regel ohne 
Konsequenzen in die Schublade gelegt werden. 
Da haben Berichte des Rechungshofes ein viel 
größeres Gewicht. Die werden nämlich ernst 
genommen. Nur so können wir die finanziell 
prekäre Situation entschärfen, in der sich viele 
Gemeinden, auch unsere, befinden. 
Dank unserer Mitinitiative wurde bei der Ange-
botslegung für die Gemeinde das „Vier-Augen-
Prinzip“ eingeführt. Ich setze mich dafür ein, die 
Angebotseröffnung auf ein „Sechs-Augen-Prin-
zip“ auszudehnen, damit von jeder Fraktion ein 
Vertreter oder eine Vertreterin anwesend sein 
muß. Damit wäre ein weiterer Gewinn an Trans-
parenz im Interesse von uns allen gegeben.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Herbst.

Ihr Gemeinderat und Ortsvorsteher
Pepi Brunner
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Thermografie- und Pumpentausch-
Aktion waren ein voller Erfolg

Am 18. Juni 2009 besuchte Landes-
hauptmann Dr. Herbert Sausgruber 
auf Einladung des Bürgermeisters die 
Gemeinde Dalaas. Bei dem mittler-
weile schon zur Tradition gewordenen 

jährlichen Besuch wurden neben der 
Besichtigung von großzügig vom Land fi-
nanzierter Projekte, einem ausführlichen 
Vieraugengespräch mit dem Bürger-
meister, vor allem Dalaaser Betriebe 

besichtigt. Neben der Besichtigung 
der Tischlerei Ernst Leu hatte es dem 
Landeshauptmann besonders das char-
mante Team des Frisörsalons Coiffeur 
Renate aus Dalaas angetan. 

LH Sausgruber besuchte Dalaaser Betriebe

Weil gerade in Zeiten der wieder 
steigenden Rohstoffpreise und von Lie-
ferboykotts, es auch Aufgabe der öffent-
lichen Hand ist, verstärkt energiesparende 
Maßnahmen aufzuzeigen und deren Um-
setzung zu forcieren, startete die Gemein-
de Dalaas im Frühjahr dieses Jahres eine 
Thermografie- und eine Pumpentausch-
aktion. Diese gezielten Maßnahmen sollen 
die Geldbörsen der Bürgerinnen und 
Bürger entlasten und gleichzeitig unsere 
Umwelt schützen. Großzügige Förde-
rungen des Landes Vorarlberg machten 
die Aktionen noch attraktiver. 

Umwälzpumpentauch-Aktion
Bei dieser Aktion ging es im Wesen-
tlichen darum, die meist unbemerkt in un-
seren Heizräumen arbeitenden Heizungs-
pumpen durch neuere und effizientere zu 
ersetzen. Durch den Einbau einer neuen 
Heizungspumpe kann der Stromver-
brauch von 80 - 110 Watt pro Pumpe auf 
weniger als 20 Watt reduziert werden. 
Dies entspricht einer Stromersparnis von 
bis zu 80%, was bei einem Einfamilienhaus 
eine Stromkostenersparnis von EUR 
50,00 bis       EUR 80,00 pro Jahr bringen 

kann und somit eine Amortisierung der 
anfallenden Kosten innert 3 Jahren zur 
Folge hat. 
Gemeinsam mit dem Installationsun-
ternehmen Oswald Wachter ist es der 
Gemeinde Dalaas gelungen, eine ein-
malige Umwälzpumpentauschaktion zu 
organisieren. Durch den gemeinsamen 
Einkauf und das Entgegenkommen des In-
stallationsbetriebes konnten die Pumpen 
um beinahe die Hälfte des Listenpreises 
zur Verfügung gestellt werden. Eine fixe 
Austauschpauschale sowie eine Strom-
Gutschrift der VKW in der Höhe von 
EUR 100,00 machte diese Maßnahme 
noch attraktiver. Im Zuge dieser mit Ende 
Juli dieses Jahres ausgelaufenen Aktion 
haben 19 Haushalte in Dalaas und Wald 
am Arlberg ihre Heizung auf den Stand 
der Technik umgestellt und bares Geld 
gespart. 
Thermografie-Aktion
Die Höhe der Heizkosten eines Gebäu-
des hängt wesentlich vom Zustand der 
Außenwände, Fenster und Anschlüsse 
ab. Genau auf dieser Basis baut die 
Thermografie-Aktion auf. Mit Hilfe einer 
modernen Thermografiekamera können 

innerhalb kürzester Zeit undichte Stellen, 
wie nicht bzw. schlecht gedämmte Au-
ßenwände, Konstruktionsprobleme und 
andere Wärmeentweichungen problem-
los aufgedeckt werden. In Zusammenar-
beit mit dem Energieberatungsdienst der 
Montafonerbahn sowie einer großzügigen 
finanziellen Förderung der Aktion durch 
die Gemeinde Dalaas  konnte ein attrak-
tives Angebot zusammengestellt werden. 
Zu einem Selbstbehalt von  EUR 50,00 
für ein Einfamilienhaus bzw. EUR 70,00 für 
einen Gewerbebetrieb kann jeder sein 
Gebäude untersuchen lassen. Die mit der 
Wärmebildkamera durchgeführten Mes-
sungen werden in der Folge ausgewertet 
und in Bildern dargestellt. Bei einem 
persönlichen Gespräch mit dem Ener-
gieberater werden die Aufnahmen und 
Ergebnisse besprochen und praktische 
Hinweise und Empfehlungen zur weiteren 
Vorgangsweise erteilt. 
Die Anmeldung zu dieser Aktion kann 
noch bis zum 31. Dezember 2009, 
über den Energieberatungsdienst der 
Montafonerbahn (Hr. Hans Manahl, Tel.: 
05556/9000 290, manahl@montafoner-
bahn.at), erfolgen. 

Thermografie- und Pumpentausch-Aktion

Landeshauptmann Sausgruber besichtigte auf seinem traditionellen Dalaas-Be-
such den Frisörsalon Coiffeur Renate und die Tischlerei Leu
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Wertstoffangelegenheiten:

Papierlager Wald
Nach dem Brand im bestehenden Papier-
lager  in Wald am Arlberg steht bis auf 
weiteres eine Ausweichmöglichkeit im Bereich 
der Bushaltestelle Göttschlig zur Verfügung. 
Der Besitzer des abgebrannten Lagers plant 
die Neuerrichtung des Schuppens. Somit 
würde auch das Papierlager wieder dort 
untergebracht werden.

Müllabfuhr
Wir ersuchen im Sinne eines gepflegten 
Ortsbildes und um Verunreinigungen durch 
Wildtiere zu vermeiden, die Müllsäcke erst 
am Tag der Abfuhr an die Straße zu stellen.

Gelber Sack
Gelbe Säcke wurden vom Entsorgungsun-
ternehmer wiederholte Male stehen gelas-
sen, weil falsche Wertstoffe damit entsorgt 
wurden. In den Gelben Sack gehören lediglich 
dafür vorgesehene Verpackungsmaterialien. 
Hartplastik, Styropor, Eimer etc. können nicht 
über den gelben Sack entsorgt werden.

Glascontainer
Auf Grund von Anrainerbeschwerden und um 
unnötige Lärmbelästigung zu vermeiden, ersu-
chen wir, die Einwurfzeiten bei den Glascontai-
nern (07:00 - 20:00 Uhr) zu beachten.

Altbatterien
Altbatterien können praktisch in der kürzlich 
zugestellten Batteriesammelbox gesammelt 
und im Zuge der Problemstoffsammlung 
entsorgt werden. Bei Bedarf sind zusätzliche 
Batteriesammelboxen im Gemeindeamt 
erhältlich.

Unser Landeshauptmann - immer ein offenes Ohr für die 
Klostertaler Bevölkerung

Zumindest vorerst scheinen sich die 
Anstrengungen der Gemeinde Dalaas 
für den Erhalt des Postamtes gelohnt zu 
haben. Nachdem, zur völligen Überra-
schung aller, Anfang März bekannt wur-
de, dass auch das Postamt Dalaas von 
den Schließungsplänen der Post.AG be-
troffen sein soll, wurde in Dalaas nicht 

lange gejammert, sonder gehandelt. 
In kürzester Zeit waren 1.247 Unter-
schriften für den Erhalt des Postamtes 
gesammelt. Zahlreiche Verhandlungen 
des Bürgermeisters auf Landes- und 
Bundesebene führten dazu, dass zumin-
dest in absehbarer Zeit eine Schließung 
außer Diskussion steht!

Postamt Dalaas bleibt

Tischlerei – Möbelbau Dünser
in Wald am Arlberg
Wir planen und fertigen seit 25 Jahren nach Ihrem Wunsch!

25 Jahre Erfahrung auf dem Gebiet  Küchen, Wohn-, Schlafzimmer, Bäder und Möbeldesign haben uns 
gezeigt, neue Erkenntnisse und Technologien im Interesse unserer Kunden zu nutzen.

• Qualitäts-Küchen... 
im individuellen Ambiente – sorgen für ein 
einzigartiges Kochvergnügen

• Wohnzimmer... 
vom Sofa bis zur Decke – Garantie für Gemütlichkeit

• Schlafzimmer... 
unsere schönen Möbel in Verbindung mit gesun-
den Schlafsystemen bringen erholsame Nachtruhe

• Bäder... 
die ein angenehmes Gefühl des Wohlbefindens 
versprühen

• Möbel-Design... 
Sorgfalt und Liebe zum lebendigen Werkstoff  
Holz sind bei der Verarbeitung entscheidend 
dafür, dass der Charakter des Materials betont 
wird und sein Wert für lange Zeit erhalten 
bleibt. Wir gewähren beste Verarbeitung, von 
rustikal bis topmodern, termingerechte Liefer-
ung und das alles zu einem fairen Preis.

Von der optimalen Beratung, der individuellen 
Planung bis zur Realisierung – alles aus einer Hand 
– Ihr Profiteam der Tischlerei Dünser... freut sich 
mit Ihnen etwas Besonderes für Sie zu realisieren.

25 Jahre

Besuchen Sie uns vom 9.–13. September auf der 
Dornbirner Herbstmesse, Halle 7, Stand 19!

Für den gesunden, erholsamen Schlaf

Der Einsatz für das Postamt Dalaas 
hat sich gelohnt
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Obmann Erich Berthold hielt am 5. Juni 
2009 im Zuge der Jahreshauptversamm-
lung des Krankenpflegevereines Kloster-
tal/Arlberg in seinem ausführlichen Tätig-
keitsbericht Rückschau auf die geleistete 
Arbeit. Der Krankenpflegeverein arbeitet 
mit dem Team der Hauskrankenpflege 

unter der Leitung von Birgit Lorünser und 
dem Team des Mobilen Hilfsdienstes unter 
der Leitung von Andrea Gantner eng 
zusammen und so durften 146 Patienten 
und 43 Familien den angebotenen Dienst 
in Anspruch nehmen. Bei den Neuwahlen 
wurde Erich Berthold für weitere drei 

Jahre als Obmann bestätigt. Als neuer 
Stellvertreter des Obmannes wurde 
Oswald Wachter gewählt. Ebenso wurden 
alle bisherigen Vorstandsmitglieder in ihren 
Ämtern bestätigt. Simone Kessler aus Klö-
sterle und Otto Jenny aus Braz sollen  in 
Zukunft das Vorstandsteam verstärken.

Krankenpflegeverein zieht erfolgreiche Bilanz

Einzigartiges Hilfsprojekt der Familie 
Burtscher für den Südsudan

Am 2. Mai 2009 starteten die zwei 
Dalaaser Martin Burtscher und Stefan 
Kofler mit dem Team 66 bei der Rallye 
Allgäu-Orient im benachbarten Ober-
staufen. Die Route führte quer durch 
Deutschland, Österreich, Rumänien, 
Bulgarien, Türkei und Syrien bis an ihr 
Ziel in Jordanien. Mit einer Wüstensand-
prüfung mit Zeitnehmung endete die 
offizielle Rallye am 12. Mai. Viele wohl 
für immer bleibende Eindrücke der 

verschiedenen Länder durften die zwei 
Teilnehmer auf der 6.000 km langen 
Fahrt erleben. Besonders bewegt waren 
die beiden Abenteurer von der beinahe 
nicht enden wollenden Gastfreundschaft 
der Menschen, trotz ihrer oft großen 
Armut. Nach zwei langen Wochen im 
Rallyeauto folgte schließlich am 17. Mai 
2009 die feierliche Preisverteilung, bei 
der die Trophäen direkt von Prinzessin 
Basma von Jordanien überreicht wur-

den. Reich an Eindrücken kehrten die 
beiden Abenteurer schließlich als „große 
Gewinner“ ins Klostertal zurück. Ihre 
Eindrücke und Erfahrungen dieses  wa-
gemutigen Unternehmens präsentierten 
die beiden Dalaaser Rallyeteilnehmer am 
1. August 2009 vor zahlreichen interes-
sierten Besucherinnen und Besuchern 
im Kristbergsaal Dalaas. Der Reinerlös 
dieser Veranstaltung ging an das Hilfspro-
jekt „Südsudan“ von Richard Burtscher. 

Zwei Dalaaser auf großer Fahrt

In wochenlanger Kleinstarbeit wurden 
mit der Mithilfe des gesamten Klostertals 
Hilfsgüter für den Südsudan gesammelt 
und versandfertig verpackt. Durch die 
Mithilfe vieler einzelner und großzügige 
Spenden verschiedener Privatper-
sonen konnten über 63 Kubikmeter an 
Kleidung, Stoffe, Wassertanks, Schuhe, 
Werkzeug, über zwanzig Tretnähmaschi-
nen, Honigschleudern zusammengestellt 
werden. Besonders erfreulich ist, dass 
auch vier gegossene Kirchenglocken die 

weite Reise in den Südsudan antreten. 
Sie sollen dort als bleibendes Zeichen 
unserer Gemeinde Dalaas die Dorfbe-
völkerung zum Gottesdienst rufen.  Der 
zwölf Meter lange Überseecontainer 
wurde in der Zeit von Anfang bis Ende 
September beim Kirchenparkplatz in 
Dalaas beladen. Da der Container in 
Jalimo im Südsudan stehen bleibt, wurde 
er von Schülerinnen und Schülern 
der Haupt- und Mittelschule Kloster-
tal künstlerisch gestaltet. Am Sonntag, 

den 27. September 2009 wurde der 
Container noch von Herr Pfarrer Alois 
Erhart feierlich gesegnet, bevor er seine 
Reise von Dalaas über Hamburg nach 
Afrika antrat. Ein Dank gilt in diesem 
Zusammenhang den über 50 aktiven 
Helferinnen und Helfern, sowie allen Be-
teiligten für ihre Sach- und Geldspenden. 
Das größte Vergelt´s Gott sei jedoch an 
die Familie Richard Burtscher gerichtet, 
die diese Aktion ins Leben gerufen und 
mit viel Herz geleitet haben. 

Hilfsprojekt Südsudan

Die beiden „Rallyefahrer“ Martin Burtscher und Stefan Kofler haben viel erlebt und 
für das Hilfsprojekt „Südsudan“ gesammelt
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Wohnbauförderung 

Folgende Anträge werden im Gemeindeamt 
Dalaas entgegengenommen und nach Über-
prüfung der personen- und objektbezogenen 
Daten an das Amt der Vorarlberger Landes-
regierung weitergeleitet:

Wohnbeihilfe/Wohnungszuschuss
Die Wohnbeihilfe unterstützt voll erwerbs-
tätige Menschen, Renten- und Arbeitslosen-
geldbeziehende, deren Einkommen für die 
Zahlung von Mieten und Wohnbaudarlehen 
zu gering ist. Ausnahmen gelten für Alleiner-
ziehende. 
Wohnhaus- /Althaussanierung
Privatpersonen (Eigentümer oder Mieter), 
die ein Wohnhaus sanieren, können Wohn-
bauförderung erhalten. Das Gebäude muss 
mindestens 20 Jahre alt sein. Altbaudarlehen, 
die 2009 und 2010 gewährt werden, sind für 
die gesamte Laufzeit von 20 Jahren zinsfrei.
Solaranlage und Biomasse
Unabhängig vom Einkommen wird das 
Heizen mit erneuerbaren Energien gefördert. 
Dazu gehören Biomasse und Solarenergie. 
Neubauförderung
Privatpersonen, die ein Eigenheim errichten 
oder eine Wohnung kaufen, können Wohn-
bauförderung erhalten. Diese ist an die 
Einkommensgrenzen gebunden. Die Höhe 
des Darlehens ist vom Energiebedarf der 
Wohnung und vom Grundverbrauch des 
Gebäudes abhängig.

Für konkrete Fragen zu den einzelnen 
Anträgen stehen Ihnen die Mitarbeiter des 
Gemeindeamtes Dalaas gerne zur Verfügung!

Großartiger Erfolg für die Atemschutz-
trupps der OF Dalaas

Am Samstag, den 26. September 2009 
fand erstmals der landesweite Atem-
schutzwettkampf in der Vorderländer-
gemeinde Sulz statt. Ziel dieses Be-
werbes ist es, die Fähigkeiten im Bereich 
Atemschutz unter Beweis zu stellen und 
diese zu perfektionieren. Nach intensiver 
Vorbereitungszeit stellten sich auch zwei 
Gruppen der Ortsfeuerwehr Dalaas un-
ter der Leitung der Zugskommandanten 
Stefan Kofler, Martin Burtscher und 
Gernot Zotz diesem innovativen Kräfte-
vergleich. In drei Wettkampfstationen galt 

es sowohl theoretisches und technisches 
Wissen zu beweisen als auch in einer 
abschließenden Einsatzübung die körper-
liche Leistungsfähigkeit auszureizen. Die 
Gruppe Dalaas 1, mit Benjamin Heinzle, 
Michael Reisinger und Patrick Bitschnau 
erreichte den sensationellen 5. Platz 
in der 26 gruppenstarken Gästeklasse. 
Für die Sensation sorgte schließlich 
die Gruppe Dalaas 2, mit Fabian Zotz, 
Wayne Mc Donald und Patrick Bitschnau, 
die den Bewerb für sich entscheiden und 
den Wanderpokal nach Dalaas bringen.

Sensation für Dalaaser Wehr

VORARLBERGER

LANDES-

VERSICHERUNG

GENERAL-

AGENTUR

DER

mont aVon
Versicherungsbüro Ammann Barthold Summer OG

Sie erreichen uns unter:
A 6780 Schruns, Gantschierstraße 39, Telefon 05556/77655-0,
Fax 05556/77655-99, E-Mail: office@montavon.eu, www.montavon.eu

Mit einem feierlichen Festgottesdienst 
und einem zünftigen Dörflefest ging am 
Sonntag, den 27. September 2009 die 
Gründungsfeier der Jugendfeuerwehr 
Wald am Arlberg über die Bühne. Die 

Ortsfeuerwehr Wald und die Gemeinde 
Dalaas freuten sich über 12 neue Flori-
anijünger. Ein besonderer Dank gilt auch 
den Jugendbetreuern für ihre wichtige 
Arbeit mit den jungen Feuerwehrlern.

Zwölf neue Florianijünger

Die 3 Mädchen und 9 Burschen bei der Gründung der Jugendfeuerwehr Wald 
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Am 22. Juni 2009 war die dritte und 
vierte Klasse der Volksschule Wald am 
Arlberg mit Direktor Kurt Sonderegger 
zu Besuch im Gemeindeamt Dalaas. 
Nach einer Führung des Bürgermeisters 
durch die dortigen Räumlichkeiten und 
der Vorstellung der einzelnen Mitarbei-
ter, erfuhren die  Volksschüler viel Neues 
über die Aufgaben und Versorgungsbe-
reiche einer Gemeinde.  Im anschlie-

ßenden Gespräch beantwortete der 
Bürgermeister die von den Volksschülern 
gestellten Fra-
gen. Ein Dank 
gilt bei dieser 
Gelegenheit 
dem Lehr-
körper beider 
Volksschulen 
in Dalaas und 

Wald für ihre Arbeit „an der Zukunft 
unserer Gemeinde“!

Waldner Volksschüler im Gemeindeamt

Jungturnerinnen weiter auf Erfolgskurs

Bei der diesjährigen Landesmeisterschaft 
der Friseurlehrlinge in Feldkirch im 
Jänner 2009 belegte Janine Aufhammer 
vom Friseurgeschäft „LA VOGUE“ den 
3. Platz bei den „Damen Hochsteckfri-
suren“. Bei der darauffolgenden Mei-
sterschaft mit internationaler Bewertung 
durfte sich Janine über den 2. Platz bei 
den „Damen Hochsteckfrisuren“, den 1. 
Platz in der Kategorie „Modische Her-
renfrisur“ und schlussendlich den 2. Platz 
in der Gesamtwertung freuen. Und die 

Erfolgskette riss nicht ab, denn bei der 
Landesmeisterschaft in Kärnten „Rose 
vom Wörthersee“ mit internationaler 
Beteiligung belegte sie den 1. Platz in 
der Kategorie „Damen Hochsteckfrisur“, 
den 2. Platz bei „Modische Herrenfrisur 
mit Verlauf“, den 1. Platz in der Sparte 
„Make Up“ und den tollen Sieg um die 
„Rose vom Wörthersee“ in der Gesamt-
wertung. Durch die tollen Erfolge konnte 
sich Janine für die Bundesmeisterschaft 
der Friseurlehrlinge in Feldkirch qua-

lifizieren und erhielt auch in dieser 
Bewertung nur Bestnoten. So konnte 
sie als stolze Bundessiegerin 2009 in der 
Kategorie „Make Up“ ihre Heimreise 
antreten. Im Teambewerb konnte sie 
gemeinsam mit Jasmin Strolz aus Klö-
sterle (beide LA VOGUE) den Titel der 
Bundessiegerinnen entgegennehmen. 
Wir gratulieren Janine zu diesen tollen 
Leistungen und wünschen ihr auf ihrem 
beruflichen sowie privaten Lebensweg 
alles Gute!

Janine Aufhammer ist die 
beste Nachwuchsfrisörin

Gemeinde Dalaas gratuliert Dr. Edgar 
Veith zur Rechtsanwaltsprüfung

Österreichs bester Frisörlehrling

Vor nunmehr etwas mehr als vier Jah-
ren wurde von Iris Schuler eine neue 
Turngruppe der 4 - 7jährigen ins Leben 
gerufen. Iris trainiert mit Unterstützung 
ihrer Tochter Ulrike, sowie Desiree Konzett 
und Joana Möderle zwei- bis dreimal mit 
den Jungturnerinnen. Bereits letztes Jahr 

zeigte sich bei vereinsinternen sowie lan-
desweiten Bewerben das Talent der jungen 
Mädchen. So war es nicht überraschend, 
dass die Dalaaser Turnerinnen beim heu-
rigen Landesturnfest am 28. Juni 2009 in 
Dornbirn wieder mächtig aufzeigten. Ne-
ben einem 2. und 3. Platz in der AK 8 und 

einem 1. und 3. Platz in der AK 9 konnten 
sich auch die restlichen Turnmädchen 
der TS Dalaas auf den vorderen Rängen 
platzieren und sorgten für ein hervor-
ragendes Mannschaftsergebnis. Neben 
der Gratulation an die Turnerinnen gilt ein 
besonderer Dank allen Trainerinnen!

Dalaaser Turnernachwuchs zeigt beim Landesturnfest 
in Dornbirn landesweit auf
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Baby- und Kindernotfallkurs

Das Rote Kreuz Bludenz veranstaltet am 
Freitag, dem 20. November 2009 und am 
Samstag, dem 21. November 2009 jeweils 
von 14:00 bis 18:00 Uhr einen Baby- und 
Kindernotfallkurs. 
Dieser Kurs richtet sich vor allem an wer-
dende Eltern, Eltern, Paare, Großeltern und 
Betreuungspersonal. Die Teilnehmer bekom-
men Hinweise und Anleitungen zum Thema 
Erste-Hilfe bei Baby- und Kleinkindernot-
fällen. Persönliche Anliegen können im Kurs 
selbstverständlich auch berücksichtigt werden.

Weitere Informationen:
ROTES KREUZ
Bildungs-Center Vorarlberg
Tel.: 05522/77000
E-Mail: kurs@v.roteskreuz.at
www.vroteskreuz.at

Tagesmutter bietet Betreuung

Die Ausbildung zur Tagesmutter absolviert derzeit 
die Dalaaserin Romana Burtscher, Garmauscha 
114a. Romana ist selbst zweifache Mutter und 
möchte ihre Betreuungsdienste anderen Mamas 
zur Verfügung stellen. 
Gerade für Berufstätige oder auch unregelmäßige 
Aufsichtszeiten bietet die Betreuung im Rahmen 
der Tagesmuttertätigkeit eine ausgezeichnete 
Möglichkeit, die Kinder im gewohnten Umfeld zu 
belassen.

Weitere Informationen:
Romana Burtscher
Garmauscha 114a
Tel.: 0676/72 92 845

Die äußerst erfolgreichen Dalaaser Jungturnerinnen sind 
sichtlich glücklich

Wir wünschen den Jubilaren viel Glück, 
Gesundheit und Gottes Segen für ihren 
weiteren gemeinsamen Lebensweg! 

Den Bund fürs Leben haben fol-
gende Paare geschlossen:

- 29. Mai 2009 Susanne Schmid und 
Roman Hilbrand
- 12. Juni 2009 Gundis Avanzini und Dr. 
med. univ. Otmar Salzgeber
- 18. Juni 2009 Simone Konzett und 
Michael Wenkel
- 14. August 2009 Claudia Waldner und 
Christian Gantner
- 4. September 2009 Selina Hepberger 
und Roman Madlener

Das Fest der „Silbernen Hoch-
zeit“ feiern am 

- 9. November 2009 Monika und Bern-
hard Schranz (Obere Gasse 76)
 

Das Fest der „Diamantenen 
Hochzeit“ feiern am 
- 3. Oktober 2009 Maria und Eduard 
Klaudrat (Klostertalerstraße 28)

- 19. November 2009 Paulina und Ru-
dolf Sauerwein (Poller 37) 

Hochzeits-Jubiläen

21.05.2009: Christian - Sohn von 
Angelika und Thomas Erne, Klosterta-
lerstraße 64
22.05.2009: Ella - Tochter von Ingrid 
Mc Donald-Konzett und Wayne Mc 
Donald, Bahnhofstraße 170a
10.09.2009: Noah - Sohn von 
Susanne Hilbrand-Schmid und Roman 
Hilbrand, Gasura 80c

28.09.2009: Domenic - Sohn von 
Bianca Zudrell und Michael Fritz, Klo-
stertalerstraße 116

Wir heißen die neuen Erdenbürger 
recht herzlich in unserer Gemeinde 
willkommen und wünschen den Fami-
lien alles Gute!

Neuankömmlinge

Luzian Margaretha 
Arlbergstraße 94, 6752 Wald a. A.
geboren am 10. Juni 1926
gestorben am 25. Juli 2009

Der barmherzige Gott schenke der 
Verstorbenen die ewige Ruhe und den 
Hinterbliebenen gebe er Kraft, über den 
Schmerz hinwegzukommen!

Wir nehmen Abschied

Romana Burtscher ist aus-
gebildete Tagesmutter
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Der Herbstausflug der Gemeinde Dalaas soll auch heuer wieder zu einem unvergesslichen Erlebnis werden

Auch heuer veranstaltet die Gemeinde 
Dalaas in Zusammenarbeit mit dem 
Sozialausschuss wieder für alle Mitbür-
gerinnen und Mitbürger über 70 Jahre 
einen Herbstausflug. Am Mittwoch, dem 
21. Oktober 2009 werden alle bis dahin 
angemeldeten Teilnehmer mit zwei 

komfortablen Reisebussen der Firma 
Arlbergexpress Richtung Bregenz chauf-
fiert. Dort wartet bereits die „Alpenstadt 
Bludenz“ im Hafen Bregenz und lädt zu 
einer gemütlichen Bodenseerundfahrt ein. 
Anschließend geht unsere Reise weiter 
in das Kloster Mehrerau, wo uns eine 

interessante Führung einen Blick hinter 
die Klostermauern erlaubt. Nach einer 
schmackhaften Nachmittagsjause im 
Klosterkeller geht es wieder zurück ins 
Klostertal. Wir freuen uns bereits heute 
auf einen wunderschönen und unver-
gesslichen Tag mit euch!

Herbstausflug an den Bodensee

Verdiente Funktionäre verabschiedet

Nach 63jähriger Tätigkeit als Obmann, 
Obmannstellvertreter, Schriftführer und 
Kassier mussten Willi Fritz und Herbert 
Nessler ihre Ämter beim Vorarlberger 
Kriegsopferverband - Ortsvereinigung 
Dalaas aus gesundheitlichen Gründen 
zurücklegen. Im Zuge der Generalver-
sammlung wurde den lang gedienten 
Funktionären auch seitens der Landesor-
ganisation größtes Lob ausgesprochen. Es 
gäbe wohl keinen vergleichbaren Verein 
mit solch lang gedienten und zuver-
lässigen Funktionären, sparte auch die 
Landesgeschäftsführerin nicht mit Worten 
des Lobes. Die Betreuung der fünf noch 
verbliebenen Mitglieder in Dalaas wird 
von der Gemeinde übernommen. Im 
Zuge einer kleinen Verabschiedung dank-
te der Bürgermeister den langjährigen 

Funktionären 
und dem Vor-
standsmitglied 
Frau Marga-
rethe Bitsch-
nau für ihren 
unentbehrlichen 
Einsatz für die 
Versehrten und 
deren Hin-
terbliebenen. 
„Unterstützung 
in allen Lebens-
lagen und eine 
gute Betreuung 
ist das Wenigste, was die junge Genera-
tion seinen Vorfahren für das Geleistete 
schuldig ist“, meinte Bürgermeister Chri-
stian Gantner in seiner Dankesrede. 

Als Informationsperson für Anliegen in 
dieser Sache steht Mario Hartmann (Tel.: 
7201-11) im Gemeindeamt jederzeit 
gerne zur Verfügung.

Pfarrer Valentin Thöny feierte Priesterjubiläum
Am Sonntag, dem 28. Juni 2009 feierte 
Herr Pfarrer Valentin Thöny in Rankweil 
sein 40. Priesterjubiläum. Der gebürtige 
Waldner war 6 Jahre Kaplan in Linge-
nau bevor er über 20 Jahre hinweg in 

umsichtiger und beliebter Art und Weise 
die Pfarre in Thüringen betreute. Der 
mittlerweile 83jährige Seelsorger lebt 
derzeit in Rankweil und kümmert sich 
trotz Pensionierung noch um die Rank-

ler Pfarre St. Peter, wo er für sämtliche 
Werktags- und Sontagsgottesdienste 
zuständig ist. Wir danken Herrn Pfarrer 
Thöny für sein Wirken und wünschen 
ihm noch alles Gute und Gottes Segen!
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Heizkostenzuschuss

So wie in den vergangenen Heizperioden 
wird voraussichtlich auch 2009/10 für 
Personen, die ihren Lebensunterhalt, zu dem 
auch die Kosten für Beheizung zählen, für 
sich und für die mit ihnen in der Familienge-
meinschaft lebenden unterhaltsberechtigten 
Angehörigen nicht oder nicht ausreichend 
selbst beschaffen können, die Möglichkeit be-
stehen, in vereinfachter Form eine finanzielle 
Hilfe zu erhalten. 

Für ergänzende Fragen steht das Gemein-
deamt (Tel.: 7201) jederzeit gerne zur 
Verfügung. Hier können auch voraussichtlich 
ab Ende Oktober dieses Jahres die Anträge 
gestellt werden.  

08.10. Mittersackschmöller Anna-Elisabeth (86) 
11.10. Weger Emma (84)
13.10. Gmeiner Bruno (85)
16.10. Tscholl Friederike (78)
17.10. Mattle Werner (82)
18.10. Schwarzhans Gertrud (70)
22.10. Lueghofer Cäcilia (84)
22.10. Gantner Rudolf (75)
31.10. Trenkwalder Emma (83)
05.11. Berthold Maria (89)
07.11. Wachter Arthur (77)
10.11. Bitschnau Helmut (77)
14.11. Konzett Günter (71)
17.11. Wachter Ida (74)
18.11. Hilbrand Ida (87)
27.11. Luzian Elmar (89)
29.11. Zudrell Frieda (84)
30.11. Hueber Rosa Maria (70)

01.12. Bitschnau Rosa (81)
02.12. Bregant Ida (76)
02.12. Konzett Helmut (74)
03.12. Engstler Andreas (71)
04.12. Gantner Theresia (75)
06.12. Diewald Inge (79)
11.12. Tscholl Julius (85)
13.12. Weg Olga (74)
13.12. Margreitter Alwin (71)
14.12. Möderle Gertrud (70)
17.12. Margreitter Kreszenz (91)
17.12. Konzett Berta (72)
18.12. Stipper Vinzenz (82)
24.12. Tscholl Gottfrieda (79)
28.12. Mayer Filomena (88)
29.12. Ronacher Elisabeth (77)

Wir gratulieren recht herzlich!

In Kürze feiern:
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Strieder Johanna 
wurde am 24.06.  80

Mark Hugo feierte am 
25.07. seinen 89er

Mark Zita vollendete am 
28.06. ihr 92. Lebensjahr

Kofler Ida wurde 
am 09.07.  90

Hrach Berta wurde 
am 13.07.  88 Jahre

Am 12.07. feierte Schwai-
ger Irma ihren 80er

Burtscher Rosa wurde 
am 15.07.  88 Jahre

Schwaiger Vinzenz 
wurde am 05.08.  89

Oberhammer Johann fei-
erte am 12.09. seinen 89er

Nuderscher Alfons wur-
de am 14.09.   88

Bitschnau Anton wur-
de am 27.09.  97

Am 18.09. feierte Hoch 
Emma ihren 85er 

Fritz Willi wurde am 
08.05. 92 Jahre alt

Thoma Lotte vollendete am 
08.05. ihr 80. Lebensjahr

Am 14.05. feierte Gantner 
Olga ihren 88er 

Remta Elwina wurde 
am 12.06.  85 Jahre

Ganahl Ilse vollendete am 
09.06. ihr 85. Lebensjahr
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Mit dem Stück „Familienkraftwerk“ wird die Theatergruppe auch heuer 
wieder die Lachmuskeln der Besucher strapazieren

Das Warten hat ein Ende. Auch heuer 
lädt die Theatergruppe Wald/Dalaas 
wieder zu einem munter witzigen 
Lustspiel in drei Akten unter dem Titel 
„Familienkraftwerk“ und der bewährten 
Leitung von Werner „Bimbo“ Berjak, 
in den Kristbergsaal nach Dalaas. Das 
Stück des bekannten Autors Wick 
Wimmer handelt vom Landesrat Franz 

Weber, alias Herbert Margreitter, der auf 
Grund seiner Energiepolitik angegriffen 
wird, was er gerade in Vorwahlzeiten 
alles andere als gebrauchen kann. Mit 
Hilfe seiner Frau, in der Person von Lisi 
Ronacher, und aller im Haushalt ein- und 
ausgehender Personen inklusive dem 
Dienstmädchen entsteht das Familien-
kraftwerk. Dies schafft allerdings Um-

ständlichkeiten sowie Entbehrungen und 
Pannen sind vorprogrammiert. 
Premiere ist am Samstag, dem 10. 
Oktober 2009. Kartenreservierungen 
sind ab Montag, dem 05. Oktober 2009 
zwischen 18:00 und 21:00 Uhr bei Lydia 
Tschallener (Tel.: 05585/7502) mög-
lich. Restkarten sind auch noch an der 
Abendkassa erhältlich. 

Theaterliebhaber aufgepasst

Am 20. September jährte sich die feier-
liche Eröffnung der Arlbergbahn durch 
Kaiser Franz Josef zum 125. Mal. Bereits 
im Juni haben die Österreichischen 
Bundesbahnen dieses Jubiläum mit einer 
Leistungsschau an den Bahnhöfen Blu-
denz und Landeck gefeiert. Auf Initiative 
der Regio Klostertal konnte dabei ein 

Triebfahrzeug auf den Namen „Kloster-
tal“ getauft werden. Zwischen Bludenz 
und Landeck pendelten ein Nostalgiezug 
und der neue Railjet, mit denen die 
Festbesucher die Bahnstrecke entdecken 
konnten. Auch in der Klostertalwoche, 
die im Juni erstmals stattfand, spielte das 
Bahnjubiläum eine besondere Rolle. Bei 

125 Jahre Arlbergbahn

Im Rahmen des Jahresprogramms 2009 
initiierte die Regio Klostertal das Projekt 
„Klostertaler Bauerntafel“, dessen vor-
rangiges Ziel eine Weiterentwicklung des 
„Klostertaler Kistles“ ist. Der professio-
nelle Aufbau eines Angebots an Kloster-
taler Produkten und die Schaffung einer 
Organisationsstruktur zur Vermarktung 
derselben soll in den kommenden Jah-
ren gewährleistet werden. Das Projekt 
wird über das Leader-Programm durch 
die Europäischen Union und das 
Land Vorarlberg gefördert und von 

Dipl.-Ing. Maria-Anna Moosbruger 
(Land.Rise Landschaftsplanung und 
Projektmanagement) begleitet.
In einer Arbeitsgruppe - in welche 
die ProduzentInnen eingebunden sind 
- wurden gemeinsam das „Klostertaler 
Marendsäckle“, das „Klostertaler Bade-
säckle“ und der „Klostertaler Firobad“ 
entwickelt. Zwei dieser Produkte sind 
derzeit noch verfügbar. Besonders 
erwähnenswert ist der große Einsatz 
aller Beteiligten, der in kurzer Zeit die 
Schaffung eines vielfältigen Angebots 

ermöglichte und der weiteren Arbeit 
sehr dienlich sein wird.
Derzeit befasst sich die Arbeits-

gruppe mit Produkteditionen für das 
Weihnachtsgeschäft. Gleichzeitig wurde 
mit dem Jugendheim Wald eine zentrale 
Stelle für die Lagerung der Produkte 
gefunden. Information zum Weihnachts-
angebot erhalten alle Interessenten bei 
der Regio Klostertal. Dieses wird auch 
bei den Advent- und Weihnachtsmärk-
ten im Klostertal zum Verkauf angeboten 
werden. 

Klostertaler Bauerntafel

Produkte aus dem Tal werden im Rahmen der 
„Klostertaler Bauerntafel“ verkauft.
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Termine auf  einen Blick

01. Oktober: Jahreshauptversammlung 
Frauenbund Dalaas, 18:00 Uhr, Kristbergsaal
02. Oktober: Klostertaler Viehausstel-
lung, Allmein Engel
03. Oktober: Züchterball, Landjugend 
Klostertal, 20:00 Uhr, Kristbergsaal
03. Oktober: Lange Nacht der Museen, 
19:00 Uhr, Klostertalmuseum 
10. Oktober: Premiere „Das Familien- 
kraftwerk“, Theatergruppe Wald/Dalaas, 
20:00 Uhr, Kristbergsaal Dalaas
17. Oktober: „Das Familienkraftwerk“ 
TheatergruppeWald/Dalaas, 20:00 Uhr, 
Kristbergsaal Dalaas
18. Oktober: „Das Familienkraftwerk“ 
Theatergruppe Wald/Dalaas, 17:00 Uhr, 
Kristbergsaal Dalaas
24. Oktober: „Das Familienkraftwerk“ 
Theatergruppe Wald/Dalaas, 20:00 Uhr, 
Kristbergsaal Dalaas
25. Oktober: „Das Familienkraftwerk“ 
Theatergruppe Wald/Dalaas, 20:00 Uhr, 
Kristbergsaal Dalaas
8. November: Spielenachmittag, Ver-
anstalter : Team Klostertaler Spielezimmer, 
Kristbergsaal Dalaas
15. November: Preisjassen der OFW 
Wald, 14:00 Uhr, Kristbergsaal Dalaas
22. November: Adventmarkt, 15:00 
Uhr, Heilig Kreuz Kirche Dalaas
29. November: Adventkonzert, Chor 
Incontro, Pfarrkirche Dalaas
12. Dezember: Regio-Weihnachts-
markt, Heillig Kreuz Kirche Dalaas
26. Dezember: Dorfweihnacht, 17:00 
Uhr, Dorfkrippe beim Wachterhaus
27. Dezember: Weihnachtskonzert, 
Harmoniemusik Wald, Pfarrkirche Wald

Bis 31. Oktober ist im Klostertal Museum noch die Ausstellung 
„125 Jahre Arlbergbahn“ zu sehen.

Ich habe von der Welt viel gesehen und 

weiß, wie kompliziert sie ist. Und ge-

nau deshalb verlasse ich mich bei allen 

Geldfragen auf meine Bank zuhause.

Wenn‘s um meine Vorsorge geht,

ist nur eine Bank meine Bank.

Gerade für etwas so Wichtiges wie die eigene Zukunft 
braucht man einen kompetenten Partner, der die per-
sönlichen Wünsche versteht und dem man vertrauen 
kann. Sprechen Sie mit Ihrem Raiffeisenberater. 
www.raibabludenz.at

einem Festakt in Braz wurde der Film 
„125 Jahre Arlbergbahn“ von Hanno 
Thurnher uraufgeführt. Dieser präsen-
tiert in beeindruckenden Bildern die 
Geschichte der Arlbergbahn und die 
Gebirgsstrecke aus heutiger Sicht. Der 
Film ist nunmehr auf DVD erschienen 
und kann beim Museumsverein Kloster-
tal erworben werden. Ebenfalls in der 
Klostertalwoche wurden die Projekte 

zur „Kunst an der Bahn“ eröffnet. Im 
Klostertal Museum bringt eine Aus-
stellung die 125jährige Geschichte der 
Arlbergbahn den Besuchern näher. 
Diese kann noch bis 31. Oktober be-
sucht werden. Zum Jubiläum sind auch 
zwei neue Publikationen erschienen: 
Das „Arlbergbahn Lesebuch“ und der 
Bildband „125 Jahre Arlbergbahn“ sind 
auch beim Museumsverein erhältlich.
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